mn 
Nr Jen. 
Wen un Geese gu zahlande 
Abonnements - Betrag beträgt 
hebt kr. Sountagsbellege: 
pro Joh MBl. 8.40, p. Halbiahr 
bl 40, p. Aartal bl. 2. 10. 
die Voche 17 Rey. Mit Poſt⸗ 
berfindung: p, nette 1.2.26, 
Jul Ausland pre Quartol 
Al 3.60. Preis der einzelnen 
8 Kop., mit der 
lage 10 Rop. 


9. Jahrgang. 


Erſchelnt wöchentlich 
12 Mal. 


Neue Eudz 


Ze — 
Filiale ber Expebitioe in Sof, Betrifanerfiz. 146 
iu der Buchhandlung von N. Horn. 


Redaktion, Eidminifization und Expedition 
Peteikauer · Straße Nr. 15. ı 


! 


er Zeitung 


Telephon Ne. 271. 


Morgen-Audgabe. 


Jaerte tete: der 
T. Seite e 
voreillzelle ober deren Naum 
20 Kop. und auf der G-geſpalt. 
Quferatenjeite Kop, für das 
Belang NR, ef. gel 
Neklamen: 50 Rop. Nr 

elle ober deren — 
Fnſerat⸗ werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des Ar 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Eremplar. 


"Dienstag, den (7) 20. Dezember 1910. 


Der Berorbmumg des Herrn Stadl-Präfidenten, Wirklicher Staatsrat H. Bienkomakt gemäß wird Mittwoch. 
den 8.21. Dezember, um 11 Uhr vormittag in ber Synagoge, Jachodniaſtr. 56 (ſog. Wilker⸗Schubl) 


die endgiltigen Wahlen von Gemeinde⸗Vorſtehern er 3c 


der Zahl der 
erſchelnenden Mitglieder vorgenommen werden. 


13696 
Die Verwaltung der Jüdiſchen Gemeinde. 


„Urania⸗Theater“ 


ee Bettlfanene und Cegidelgge egal. 12443 
Täglich nrandirfe Familfen⸗Bariete⸗Borſtellungen 
Bu I. und 16. jeden Monats neue Artiſteu und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Inſerateneſ 


REN MEET TEE W 
Stottern, Stammeln 


0 Petrikauersir. brenda 7000) 
Zahn - Klinik 
Zahnarzt I. Riesnik-Enstein '. 


Schmeifletes Zahn 


1 f 
len u. Plomrferen. Spezial | 
Jaboratorium ſtliche Z ahne u. Goldkrenen. 
Reparatur fir, Kinfttichen Zähne auf der Stelle 

Außerſt billſge Prelſe. 9593 


— . — — 
Gelegenheitsweise!! 


Scmanthntter irmorgigliher Wüte zu 45 Kop. das 
Afund in Anantſtaten don 10 Bind an empfiehlt die 
13808 Milchhaudlung 
Duminium „ Tarnopolet 
Pelrikauerſtr. Nr. 141. 


Dankaggung. 
Dem Gikusdirektor Herrn A. Deviane für die 
em 4. (17% Dezember 1910 zu Gunsten unsers Vereins 


. Vorstellung, wie auch dem zahlreichen 


Mum sprechen wir hiermit unseren innigsten 
Dank aus, Die Verwaltung des 17855 
* „miles Chasodim!! 
2 — — 


109. Dezember. 

Sbnnen- Aufgang Ul. IM. | Mond⸗Auf 7 U. 10 N. 
Sonttmeltitterg. J d e. Wenden 11 l. 10 . 
Geben und denkmürdige Tage. 
f. Berti. Reh Häßf. Hofe | 
Töauipielerine, 1807 + Jaden Mellon Shen a \ 
Weinen au Hold. Herbereneer Scheififieller. 1806 
Einzug Napolcend in Merian 1742 » Marl Willen 
Scheele zu, Stralſund. Eiudecker des Sa uerſtoſſgaſes. 
1524 e Guftan Adolf in Stockheim. dee berühmte Hen 


Ve 
95 5 5 Krieges. 1 Niederlage der Hugenoſten 


— — — 
Hungerſtreik eines verratenen 
Ehemannes. f 


Berlin, I. Dezember. 
Ueber die Tragödie eines verlassenen Ehe⸗ 
mgnnes wird berichtet: 0 
kel es dem Vertvalter eines H 
Reinidendorf auf, daß in der Wahnung eines der 
Mitler, des Kaufmannes Max Wulfs, tiefe Rue 
herrſhe. Wulſs, der perheiratet iſt, wurde ebe 
mie feine Frau feit jeuer Zeit nicht geſehen. 
Die Mruhe des Hausverwallers verſtärkle ſich, 
als fd berausſtelfte, daß Wulfs auch in feinen 
Geſchle vermſßt wurde. Die Polſzei wurde 
nun Grſftändigt und dieſe ließ die Wohnung 
durch en Schloſſer öffnen. Man machte die 
eftartifkhe Entdeckung, daß die von dem Eher 
paar hchohnten Zimmer völlig leer waren, und 
nian alkubte ſchon, daß Wulſs und feine Gatlin 
die Meet heimlich forttransportert hätten, als 
man in kiner Edle des letzten Wohnraumes den 
Ehemann bis zum Skeleit abgemagert auf dem 
Fußboden hingeſtrech fand. Der Mann war ſo 
wach, daß er ſich nich! mehr rühren fo 
Er war Aber bei vollem Bewußlſein und erze 
daß ſeine Frau ihn im November unter Mil. 
hme der Wohnungseinrichtung verlaſſen habe. 
Kummer über den ſchmüählichen Verrat der 
Gattin habe er heſchloſſen, Hungers zu ſlerben. 
Seit zweinnddreißig Tagen habe er Nichte zu 
60 genommen, außer zuweisen einen Trunk 
Waſſer, wenn der Durſt zu groß wurde. Der 
Huglückliche wurde in Decken gehüllt und in dos 
Krankenhaus gebracht, Er war ſe entfröftet, daß 


| 


der Fegtefniona- und DyielnaStrabe. — Dlenstag, den 20. Dezember 1910} 


Grandioſe Vorſtellung. 


bestehend aus 3 Abteilungen, unter 1 der 9 . Teuppe und des Corps de 

ar Sn, Ballet und den neu engagierten Artiſten. — Neues Progcaum 

N ieee Drittes Debut The Denardos, — Neue Debuls Artord & Otka, die beiten. Egeentrifer 
„ Weit. — Debnt des Kleln-Erik’s, der Heinfte Ertentzifee der Welt, — Zum Beitande des reichhaltigen Programms 
chert vie große alfızende Pantomime: „Die verzauberte Flöte“ unter Müwirkung der ganzen Truppe und des 

Corps de Ballet, — Anfang der Vorftelung 8 ½ Uhr abends. 

die Worſbehungen ſteben umter perſoönlicher Leitung und Mitwirkung des Jirkus-Dlrettors A. Devig ne 
Annonce! Morgen. Mittwoch, den 2 


5 
Zuckungen 


| Amerikas Flatten 


Seit etwa dee Wochen 
auſes im Vororte N 


——— — = - - 
im nenertichketen prachtwollen Gebäute | miniſters entfachte Streit über die norbanterifa- 
An auf dem Targowy Rynek, zul niſche Armee hält au. Dickinſon erklärt, daß er 
auf ſeinen Forderungen beharren müſſe und ſich 
auch durch Präſident Taft nicht davon abbringen 
laſſen werde. Er findet Unterftüguug bei den 
Abgeordneten der Weſtſtaaten, die auf die japa · 
niſche Gefahr hinweiſen und die Befeſtigung 
der Küſle des Stillen Ozeans für unbedingt 
notwendig erklären 
So hat der Senator Humphrey Fither in 
einer Rede dargelegt, daß Japan die Philip · 
n in zwei Tagen ohne nennenswerten Wider ⸗ 
taub > von Seiten der Amerikaner in Beſitz 
nehmen könne, da es auf Formoſa eine ſchlag · 
fertige Armee von 50,000 Mann ſtehen habe. 
In kurzer Zeit könne Japan 200,000 Mann 
nach Kalifornſen bringen. Seine 600 Trans- 
poxiſchiſſe ermöglichen dieſe Juvaſion. Amerifa 
beſitzt dagegen nür 12 Truppentransport⸗Fahr⸗ 
zeuge. Die Zahl der Kriegsſchiffe im Stillen 
Ozean fei viel zu gering, um einen japaniſchen 
Angriff auch uur ernſthaft Widerſtand entgegen ⸗ 
ſetzen zu können. 
Deingepenäber betont der ſparſame Taft, daß 
3 mit dem Kriegsgeſpenſt lächerlich 
Die Raugreßmitglieder der Friedensrichtung 


15 Attraktionen! 


Gräfin Metternich- 
Vulentini. 


Wien, 18. Dezember. (Preß⸗Tel.) 

Graf Wolff Metternich wurde Heute Vor⸗ 
mittag im Unterſuchungsgefängnis aufgeſucht. Er 
beteuerte hier — wie er es ſthon brieflich getan 
hat — nochmals feine Unſchuld, worauf die 
Grüfin gemäß der telegraphiſchen Anweiſung des 
Verkeidigers Dr: Roſenfeſd (Berlin) die volt 
dieſem vorgeſchlagene Kantfonsſumme von 30,000 
Kronen auwſes. Dr. Roſenfeld verſucht, die 
Häftenttöfſung mit größter Schnelligkeit zu de. 
treiben 

Der Zuſtand der Grüßen Meiiern ich Valentini 
hat ſich unter den Aufregungen der letzten Tage 
beträchtlich ner ſchlin Nach dem Being im 
ehe fie in ihrer Waß⸗ 
unn einen Weinkranmpf befallen. Sie 
te zu Boden, krümmte ſich in fonvulſtviſchen 
und rief unnnterbrochen den Namen 
ihres Gatten. Erſt ärztlicher Hilſe gelang es, 
die Etregle zu beruhigen. Ein längerer Aufent⸗ 
halt in einem Sanatorium wird unbedingt not⸗ 
mendig ſein. 


et. x 
verſchließen ſich zwar nicht der Erkenntnis, daß 
die Organiſalion des nordamerilaniſchen Heeres 


einer dringenden Reform bedarf. Senator 
Tawuey führte aber gleichzeitig aus, daß eine 
Truppenvermehrung den friedlichen Abſichten der 
nordamerikauiſchen Nation nicht entſpreche, dem 
Lande nur neue Lasten auferlegen werde und im 
Esuftfall eines Angriffes vollſtändig durch ein 
Volksheer erſetzt werden könne. 


Unterfuchungsgefärignts 
nung 


* 


Der Flug über den 
Rio de la Plata. 


Buenos Aires, 19. Dezember. 


Der Ilaliener Caltaueo flieg geſtern nach⸗ 
mittag um 1 Uhr auf dem hieſigen Flugfeld auf, 
um den Rio de la Plata zu überfliegen und ſich 
damit um den Preis von 100,000 Peſetas zu 
bewerben, der für die erſte Ueberfliegung des 
gewaltigen Stromes ausgeſetzt iſt. 

Catfaueds Flug war vom Weller und Wind 


Fünf Polt iſten von 
Einbrechern niedergeſchoſſen. 


London, 18. Dezember. 
In dem Londoner Stadtteil, Honndsdiich fand 
heute nocht ein ernſter Kampf zwiſchen Polizisten 
und Einbrechern ſtatt. Fünf Poliz waren 


auf das Staal einer el ſehr begüſtigt. Ehre gewaltige Menſchenmenge 
nach den Exchange Building wohnte am Strand von Buenos⸗Afres der 
Häuſerblock, an den ein Inmelierladen angrenzt. ige am Ufer 


Abfahrt Cattaueos bel. Die 1 
waren von einer dicht gedrängten Menſchenmenge 
bevölkert. In durchſchnittlicher Höhe von 650 
Meter ſtrebte der Italiener mit feinen Eindecker 
der urnguauiſchen Küſte zu. Nach 4 Uhr kam 
er in Sicht der vor 


Gleich darauf vernahmen Nachbarn Revolver, 
ſchüſſe und fanden, als ſie herbeieilten, alle fünf 
Poliziſten, darunter drei Polizeiſergeanten, durch 
Schüſſe ſchwer verwundet auf der Straße liegen. 
Sie mußten ins Hoſpital ges 


einer der Sergeanten ſtarb und ein auderer Hoffe kreuzenden Schiffe. Am ½ Uhr konnte er ohne 
wungslos doniederkiegt. Schuel herbei Hofe in der Aize der Elndt landen. Mehrere 
Polſtelmaunſchaften bildeten einen Kordon um Torpebodoole hatten den Flieger begleitet, um im 


den Hänuſerblock, doch ſehlt von den Verbrechern 
bisher jede Spur. Es heißt, fie wurden non den 
fünf Poliziſten im Jawelierladen überraſcht und 
ſchoſſen fie von oben herab nieder, als fie die 
Treppe heraufſtiegen. 


Falle eines Unglticks rechtzeitig Hilſe bringen zu 
können. Cakteuko hot den Preis gewonnen. 


Chronik u. Lokales. 


Der letzte Adpent⸗Sonntag iſt vorüber. 
Wie nahe ſind wir ſchon dem warmen. glän⸗ 


Forderungen. 


zenden Kerzenſchimmer des Weihnachtsbaurrs! 

1 0 Er leuchtet ſchon von ferue. Und die 

Waſhington, 19. Dezember. (Preß⸗Tel.) Menſchen ur durch die Straßen der 
In Kampf um die Heeres forderungen des] Stadt, und die 1 prunken und 
Kriegsmiſiſters bleiben Nordamerikas Flotien und alle Gebe en immer eiliger, 
führer bicht ruhig. Der Oberſtkommandierende t nach dem nahen Feſt, wie die 
der nordamerilaniſchen Flotte, Admiral Dewey, S ſtrudelnd nach dein 


legte geſtern von neuem ſeine Anſicht dar, daß 
der Bau des Pauama⸗Nauals die Union durchaus 
licht von der Schaffung zweier großen Flotten, 
einer im Atlantiſchen uud einer im Stillen Ozean 


nahen Fall. 
getzler Advent! Noch viel Arbeft und dräu⸗ 
dahinter ſchou fo freundlich 
und Rat, Erlöſung und Liebe. 


eutbinde,“ Der Panama-Kanal ermöglicht es Nicht für immer, freilich, für ein paar Tage 
uus nicht, mit einer Flotle unſere beiden unc. Aber wer rechne da geizig und mißwol⸗ 
Küſten zu ſchützen. Gewiß wird er dazu beitra- lend? Hinter dent ſtrahlenden Licht ſſehl das 


9 


gen, im Eenſtfall ſchnell Verſtärkung an den 


ge mehr. Und wie ſchön iſt es, eimal 
bedrohſen Punkt zu bringen. Die Atlantik Flolte i 


nen zu ſein von Licht! Wir ſehnen uns fa 


kann jeberzet Schiffe an die bedrohte Weſtküſte] doch alle darnach id weun wir es ſonſt im 
entſenden. Aber 10 bis 50 große Schlachtſchiſfe Leben nicht haben, wie wir möchten: in biefen 
müſſen der ſeſte Beſtand unſerer Kriegsma, wo wir es haben, da wollen wir mus 
rine ſein.“ die Freude daran Man 

Konteradmiral Eogus ſprach ſich dahin ans, muß auch das vi Freuden im Leben 
daß u verteidigen riffen 
fon und des der Klagen und 
7 ungen. e iſt ein Scha, 
werden, ſoda in ſeſtem Sch wahren, oder ein 


vollkommen wert 
aber nur von 
Auch Wefeftigun 
Ozeans hält 


arten, den man in 


8 1 N dichten Hecken 
et gebrochen werde 

der Küſte des Still 

unangebracht. „Ein 
im Ernſtſall von 

€ der 


fan 


e Feſtungen 


3 
Rüfte von Seallle 5 


r leise Nahrung aufnehmen fouhle, fu daß die 
ünſeliche Erutheaag erfolgen mußte. Sein Zu⸗ 
tans tn lehr Label 


— 


der Seefe, die reinen, 9 
gen Kinderlagen heſwilich 
Ammer Geller drohlt der 


3 Los Angelus fein, 
Nem⸗ Vork, 19. Dezember. (Preß 


durch den 


praugende 


„vertraulichen“ Bericht des Kriens 


Colonia‘ de Sgerameuto 


ihr eifrigen 


Baum voraus, immer weiter tritt der Alltag zu 
rück, immer lauter übertönen herrliche Feierklänge 
den Lärm der Werkſtätlen. 

Wieder einmal Kind ſein können in der un⸗ 
getrüßten Freude des Augenblicks, das iſt die 
Fähigkeit, die wir gerade von großen und tiefen 


Seelen, von Prophelen und Künſtlern lernen 
ſolllen. In unſerm Herzen ſoll das Chriſtkind, 


das erlöſende, liebebringende, immer nen geboren 
werden. Wir ſollen es ſelber werden, zurück 
kehrend zu den reinſten Ouellen unſeres eigenſten 
Weſens, das ſonſt fo ganz verſchilttet zu werden 
drohte von den tauſend Eindrücken und Einflüffen 
der fremden Dinge und der andern Menſchen. 

Letzter Advent! Rilſten wir uns zum Empfat 
des Ebriſtkindes in uns. 27 

„Zur Erhöhung der Immobiltenſtener 
Mekanutlich wird ſchon im nächſtem Jahre bin 
Kronſteuer auf die Immobilien, ſpeziell dit 
Wohnhäuſer in unſerer Stadt, durch die nene 
Einfhägung der Häuſer und durch die Befreiung 
der Maſchinen von dieſer Steuer bebentend er⸗ 
höht werden. Bei der Repartierung der Stenet 
wird bekanntlich eine Steuerkommiſſion tätig fein, 
zu der Bürger der Stadt, gehören. Am 16./29, 
Dezember ſoll nun, wie wir bereiis wiederholt 
berſchtet haben, eine öffentliche Verſammkung 
der Lodzer Hausbeſtzer flattfinden, in welchen 
die hürgerlſchen Mitglieder der Kommiſſton ger 
wählt werden ſollen. Nun lautet aber eine von 
hen Herren Sleuerinſpekloren erlaſſene Bedingung. 
dahin, daß nur ſolche Hausbeſttzer das Stimm- 
recht haben, die die Reichsſteuer oder die Rauch⸗ 
fanaftener für die zweite Hälfte des laufenden 
Jahres bezahlt und eine Qufttung hierüber vor⸗ 
zuweisen habin. Dieſe Beſtimmung ift gleichbe⸗ 
deutend mit dem Ansſchluß des allergrößten 
Teiles unſerer Hansbeſitzer von der Verſamm⸗ 
lung. Gerade dieſe beiden Steuern find die 
größten und drückendſten und daher iſt der aller» 
größte Teil unſerer Hansbeſtzer mit ihnen ber 
ſtändig im Rückſtande. Die Perſonen, die alſo 
auf dieſer, zudem auch noch om vormittag, 
wo viele Perſonen keine Zeit haben, ſtattfinden⸗ 
den Verſammlung gewähltwerden, müßten lich als von 
nur eiuen kleineren Teil der Hausbeſitzer gewählt ber 
trachten. Es liegt doch aber aßfoluf kein Grun 
vor, fo und jo viele Hausbeſitzer von der Ver⸗ 
ſummlung auszuschließen! Läßt es ſich denn 
nicht auf fo verſchiedenen“ anderen Wegen nach⸗ 
weiſen, daß der oder jener wirklich Beſitzer eines 
ſteuerpflichfigen Hauſes iſt? Genügt denn nicht 
eine andere Steuer Quiltung m das laufende 
Jahr 2 Ein Zeugnis des örklichen Priſtaws 
wäre doch auch ſchon beiſpielsmeiſe ganz genng. 
Vielleicht überlegen ſich unſere Herren Steuer ⸗ 
inſpektoren die Sache noch einmal und kommen 
unseren Bürgern in dieſer ſo wichtigen Ange ⸗ 
legenheit eutgegen. 

Nachahmung von Fabrikmarken. Um 
mit renommiekien Firmen welleifern zu können, 
ien Handeltreibende ſehr häufig zur Nach- 
ahn von Fabrikmarken, um ihren Erzeugniſſen 
auf dieſem illegalen Wege einen größeren Abſotz 
gi fihern. Die Fälſchung der Fabrikmarken 
eruht einfach in der Nachahmung dieſer Marken, 
ſei es auf den Waren oder auch auf der Ver⸗ 
packung, und zwar in einem Maße, daß der 
Anteeſchied ſelöſt bei der eingehenbiten, Des 
ſichtigung nicht ſofort bemerkt werden kann. Der 
Unkerſchied beruht meiſtens nämlich nur in der 
Abünderung einiger kleinerer Buchſtaben, Zeilen 
oder Linien, was der Ueberzengung der uner⸗ 
laubten Koukurrenz zuſolge ausreichend fein foll, 
fie vor der Anklage der Fälſchung von Fabrik 
marken zu bewahren. Infolge der lechniſchen 
Schwierigteiten bel der Beſchaffung von Schuld 
beweiſen, hauptſüchlich aber infolge der außer 
gewöhnlichen Gleichgültigkeit, mit welcher unſere 
Geſellſchaft die eigenen Intereſſen behandelt, 
gekangen Prozeſſe wegen Altentaten auf das 
Eigentum der Fabrikmarken nur ſehr ſelten vor 
Gericht. Man kann fagen, daß die Fälſcher fait 
ſteis, infolge des eigenen Verſchuldens der 
Handellreibenden, ſtraflos ausgehen. Indeſſen 
ftehen den Gerichten auf Grund des Stkrafgeſetze g 
erfolgreiche Mittel zu Gebote, dieſe Fälſcher zu 
beſtrafen, wenn dieſer Art Vergehen nur zu ihrer 
Kenntnis gelangen. Jufolge einer Klage der 

8 in Zablowice gelangte 
ung des Petrikauer Be⸗ 
eb wegen der Nachahmung 
Marken dieſer Hilte auf den Glazerzeugniſſen 
der Fabrit „Paulina“, Herrn Iſidor Geisler it 
Czenſtochan gehörig, zur Verhandlung. Daz 
Urteil wurde noch an 18. April 1905 gefällt 
und Iſidor Geisler auf Grund Artikel 13571 
und 1357 des Strafgeſetzes zu 4 Monaten Ge» 
jedoch durch das 
24. Auguſt 190 4 
jedoch ordnele das 
nung der nachgeahmlen Marken 
ugniſſen der Hfitte „Paulila“ an 
e Geisler zur Bezahlung der Ge⸗ 
richtskoſten. Gegen das Urteil der erſten Inſtauz 
appelliette Geisler bei ber Warſchauer Gerichts ⸗ 
valate, wo erſt in dieſent Jahre eine Entſcheidung 
fiel, laut welcher das Verfahren in zweiter 
Infte: ufteltk wrde, weil Geister die pm 
reichte Appellalionsklage zurückzog. Auf 
Weiſe wurde das Urteil des Peirilauer 
s vechtskräftig und gelangte zur 


978 
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In 75 Sr ezender Tin. 


Meue Lodzer Zeitung, 


Vom Warſchauer Gelbmarkt. Die wahren der Nachborſtädte find herzlich will⸗ 


* 
Boranpfepun „ Bargeld würde nach Erledigung | kommen. 
der Suse rech zur Verfügung ſſeben, 


ging, wie die „Gaz. Los.“ berichtet, nicht in Er⸗ | heiten. In der Zelt vom 12. bis zum 19. Der 
und das zember ftellte ſich die Krankenbewegung wie folgt 


füllung. Geld If nach wie vor teuer, 
Angebot von Wechſeln bedeutend. Auch im Ans⸗ 
lande wird Bargeld nicht billiger. Die Zahlungs ⸗ 
fähigkeit iſt nur bebingungsweiſe gut. 

* Anszeſchnung. Auf der diesjährigen 
‚Außftelung in Millervwo (Don Gebiet) wurde 
die Firma Georg Serbel,Lodz fur gut konstruierte 
Gewehre mit ber großen goldenen Medaille 
prämiert. 

Jubiläum. Hente begeht der Wirkmeiſter, 
Herr er manu Scholz bei der Firma Das 

b Hfrſchberg und Wilezynsti das Jubiläum ſei⸗ 
ner 25⸗jfährigen treuen Arbeit für die gen. Firma. 
In der jetzigen ſchnell lebigen und undeſtändſgen 

eit iſt eine derart treue Anhänglichkelt an ein 
schäft eine Seltenhelten und kann nicht genug 
al nachahmengwert empfohlen werden. Aus A 
laß dieſes Feſtes haben die Chefs, Mitarbeiter 
und Kollegen dem Jubilar eine Meihe von wert 
vollen Andenken geitiftet, mit deren Ueberveichung 
fie ihm heute Glück wünſchen. Dieſen Wünſchen 
ſchlleßen auch wir ung gern und herzlich an. 
ur Gründung einer neuen Parochie 
in Widzew. Der Herr Gouverneur von Per 
trilan forderte vom 
die Einſendung einer notaviellen Verpflichtung 
der Aktie. der Baumwollmanufalturen von 
Heinzel & Kuniter, die den Unterhalt zweier 
Geſſtlicher in der proſellierlen beſonderen römſſch⸗ 
katholiſchen Parochle in Widzew garantiert. 
Wenn die gen. Akien⸗Geſellſchaft eine derartige 
Verpflichtung eingeht, fo At die Eröffnung dleſer 
Parochie binnen kurzem zu erwarten, 
* Proteſtperſammlung. Sonntag abends 
Fond im Lokale der fie Gemeinde am 


der Perſon des verſtorbenen Dichlers befaſſen, ba 
agiſtrat der Sad Rob; | 5 ; 1 


Wom Hospital für auſteckende Rrank · 


dar: Pockenkranle waren 5, hinzu lamen 3, zwei 
ſchieben aus und einer ſtarb, fo daß 5 verblieben. 
55 den 22 Scharlachkrauken, bie ſich Im Hoſpftal 
ſefanden, kamen 9 hinzu, s ſchieden aus und 2 
ftarben. Es verblieben daher 21, veſp. mit einer 
an der Roſe erkrankten Perſon insgeſamt 27 
Kranke im Hospital. 
„ata 606%, bas unter dem Titel Sal- 
vapſan von den Höchſter Werken in den Handel 
gebracht wurde, iſt wie aus einem Inſerat in un⸗ 
ſerem Blatte erſichllich, in Lodz bereits in der 
Apolheke des Herrn A. Charemze zu haben. 

* Spende. (Eingeſandt.) Als Brennmate⸗ 
rial für das Nachfaſyl an der Cmentarnaſtraße 
ſandten Kohlen: J. Kindermann, A. O. Teſchich, 
L. Borkowzli und J. Steſanus — wofür das 
Komitee des Nachtaſuls den edlen Spendern hier ⸗ 
mit ein herzliches „Wergeltd Gott“ ſagt. 

The · Bio -Expreſt. In dem SNinemater 
graphen⸗Theater The-Blo-Erpreh gelangt anläßlich 
des 80. Todestages Leo Folitols eine Serie in⸗ 
tereſſanler Bilder zur Vorführung, die ſich mit 


runter die Bilder unter dem Titel „Kalfuſchka 
Maslowa“ aus dem Werke „Auſerſtehung“, Vil⸗ 


Herr Semitin mit ſelner augengbmen Bariton⸗ 


ſlimme großen Beifall erntete. Nach dem Kon- 
zert kam der Tanz zu feinem Rechte. der einige 
von Herrn Majewski elnſindierte Reſgen brachte 
und elne Lotterie ſorgte für den nötigen „Rein ⸗ 
ertrag“. Das Feſt war in allen feinen Teilen 
wohlgelungen und dürſte deshalb den Teilneh⸗ 
mern in angenehmer Erinnerung bleiben. 
Vom Nachtaſyl. Im Monat Septem ⸗ 
ber dieſes Jahres erhielten Tu Nachtaſyl an der 
mentarnaſtraße 1878 Männer und 316 Frauen 
Nachtlager; im Monat Oktober: 2045 Männer 
und 347 Frauen; im November: 2093 
Männer und 364 Fro Im Lanſe dieſer 3 
Monate beliefen Unterhaltskoſten dez 
Aſyls auf 255 Mol, 40 cov. 
*w. Ein proſeſſſoneller Bettler und 


Bigamiſt. Am Sonnabend wurde ein gewiſſer 


D. Koczmer feſtgenommen, der, wie es ſich ſpäter 
hergusſtellte, mehrere Frauen beſitzt und an der 
Spike elner wohlorganiſierten proſeſſionellen 
Belilerbande ſtand, die vor kurzem in Lodz ein ⸗ 
traf. Die Bande zog Erkundigungen über wohl ⸗ 
Jabende Leute und türe Famllienangehörigen ein, 
die in entfernteren Gegenden wohnen. Sodann 
begab ſich eins der Mitglieder der Vaude bei⸗ 
ſpielsweiſe zu Herrn K, übergab ein Schreiben 
eines feinen Mamitienannehörtgen, natürlich ein 
gefälſchteg und lockte auf dieſe Weile das Geld 
heraus. Roezmer und ſeine rechte Hand, ein ner 


der vom Begrübuiß Leo Tolſtols, die nach ſpe · 
zieller Aufnahme angefertigt wurden. — Die Vor ⸗ 
ſüheung der Bilder findet bel entſprechender mn ⸗ 
ſikallſcher Begleitung auf einen Ebiſou'ſchen Ma⸗ 
gueton ftalt, 
* Mabfahrervereinig ung „Union“, Ab⸗ 
teilung Lodz. Um Mittwoch, den 21. b. M., 


Venen Bing Nr. 6 eine jüdiſche Proteſtperſamm⸗ 


kung ſſatz, die ſehr zahlreich von allen Schichlen 
er Geſellſchaft beſucht war. Se Ver · 
damm alt dem eigenmächtigen Auſtrelen der 


Herren Dickſtein und Nathanſon in Warſchau, 
die allgemein als Vertreler der dortigen jüdiſchen 
Gemeinde betrachtet werben. Dieſe Herren 
hatten eine Meile nach e ee 
ohne irgend femanden pon ihren Abſichten zu 
funterrichten, und, auioriſterten das polniſche 
Kolo“ in der Reſchahumg, gegen eine etwaige 
Beſchrünkung der Juden im ftönigreich Polen in 
Sachen der ſtäbliſchen Selbſtverwallung leine 
Stellung zu nehmen, unter der Motiviecung, daß 
die Juden in Polen auf niedrigerer Kullurſiufe 
ſtänden als die Polen. Dieſes Unſtrelen der 
gen. beiden Herren Hat natürlich in der jüddiſchen 
Preſſe einen großen Sturm hervorgerufen und 
dadurch wurde auch bir ſüdiſche Bevölkerung unſerer 
Stadt bewogen, eine Proleſtwerſammlung zu ver 
anſtelten. Den Vorſitz auf dieſer Verfammlung 
führte Herr Adolf Dobraufekt, der in warmen 
Worten ausführte, daß Lodz, als die zweil ⸗ 
größte Gemeinde im Könfgreich Polen, den klei⸗ 
deren Wemeinben auch in biefer Frage mit gutem 
Beiſpiel vorangehen miſſe, denn gegen ein ſolches 
Auftreten von Juden, gegen die Juden ſelbſt, 
die wahrlich leinen Grund Hatten, ſich Über all ⸗ 
zu bevorzuge Behandlung zu beklagen, müßten 
alle betroffenen Juden einmütig vorgehen. Nach 
erfolgtem Meinungsausſanſch zwiſchen ben Herren 
Dr. Joſef Sachs und Dr. Braude, den Herren 
Mag. Schatz, Ing. Kirſchrot, Dr. Silberſtrom 
und Jahrblum wurbe beſchloſſen, daß die Lodzer 
jüdiſche Gemeinde einen offiziellen Proteſt au das 
polniſche „Koto“, ſpeziekll an den Lodzer Reichs ⸗ 
dumaabgeordneten abſenden müſſe. Es wurde 
eine Kommiſſion gewählt, die dieſen Proleſt aus ⸗ 
uorbeiten und zuständigen Orles vorzuſtellen 
gaben wird. Zu dieſer Kommiſſton gehören die 
erren: Dr. Braude, Dr. Silberftcom, Mag. 
ja, Ing. Kirſchrot, Dr. Joſef Sachs, Sch. 
Roſenblatt und Stanislaw Jaroeinski, während 
als Vorſitzender dieſer Kommiſſion Herr Adolf 
Dobranickt und als Sekretär Herr J. Uger fun 
gieren werden. Gegen die beiben Warſchauer 
Herren, die in fo eigenarliger Weiſe in Peterg⸗ 
burg aufgetreten waren, ohne fich mit den j it bie 
ſchen Meichsbumanbgeorhneten Überhaupt auch 
nur zu verſtändigen, war ſogar die progerefjive 
enftifche Preſſe aufgelreſen, umſomehr die 
spezielle jüdiſche. Dieſe Angelegenheit dürſte da ⸗ 
her noch eine zeitlang bie öffentliche Meinung be 
ſchüftigen. 

„ Subhaſtationen. Am 4. (17) Ja 
uuar k. J. werden folgende Lodzer Grundjtide 
im Wege der öffentlichen Subhaſtatton au den 
Meiſtbielenden verſteigert und zwar vor dem Lodzer 
Friedensrichterplenum: a) das Grundſtückzgowsla · 
frage (Klein Dombruwka), dem Auguſt Kowalski 
ſowie den Erben der Alwina Kowalska gehörig 
und auf 400 Röl. abgeſchätzt: b.) das den Dior 
ſchel und Fraindla Chaja Reimann 'ſchen Eheleuten 
gehörige Grundstück Drewnowekaſtraße Nr. 83,80, 
abgeſchätzt auf 490 MEI. ; c.) das den Erben des 
verſtorbenen Arnold Iſidor Kohn (auch Brandt 
oder Bradt) gehörige und auf 500 Mb. abge 
ſchötzte Grundstück Podlesuaſtraße Nr. 840a. 


Won dem jüdiſchen Schulen mit 


Wehr 5 
yuteh be 


ſchlag des 


abends um 8 ¼ Uhr, findet im eigenen Lokale 
an der Podlesnaſtraße Nr. 1 bie atıläe Monats- 
ſißung ſlatt. 

w. Vom Commis. Verein. Unter Yorfig 
des Herrn Jas zunski ſand vorgeſtern abend, um 
9 Uhr, die Fortſetzung der letzlen General -Ver⸗ 
ſommlung ſialt, zwecks Durchſicht des neuen 
Statuten Proſekts. Eine Reihe von Punkten des 
neuen Statuts wurde mit kleinen Ahünderungen 
angenommen. Jüngere Diskuſſtonen rief der Vor⸗ 
ſerrn Jas zunsti hervor, die Augele⸗ 
geuhelt des Anlanfs oder dez Perkaufs, reſp. die 
Errichtung von Häufern durch den Bexeln, durch 
gewiſſe Einſchränkungen zu befchliken. Die Mehr⸗ 
zahl erklärte ſich mit dieſem Geſichtspunkte ein · 
verſtanden und beſchloß, daß die Beſchlußfaſſung 
über Bm Angelegenhelt erft dann Rechts⸗ 
kräſtigkeit erlange, wenn , der Stimmen aller 
Anweſenden hafllv sprechen. Eine lebhafte Meptit 
rief gleichfale das Proſett des Herrn Naltal 
hervor, daß ein jedes altive Milglieb fofort don 
der Vereinsliſte zu reichen jet, ſofern es felkr | 
ſtändig wird, reſp. zum Ch aufrück. Sollte ein 
ſolcher „Avancierter“ deſſeuuggeachte! dennoch 
wünschen, dem Verein auch fernerhin als Mit- 
glied anzugehören, fa ſoll er von der Verwal⸗ 
tung den Ehrenmitgliedern zugezähft werden. 
Dagegen proponierte Herr Gilbert, daß die Pro- 
zedur des Ausſtreichens deshalb, weil jemand 
zum Chef aufrückte dem Guibefinden der Ber 
waltung überlaſſen bleibe. An den Diskuſſionen, 
die über zwei Stunden danerten, beteiligten ſich 
die Herren Sachs, Den, Prasziler, Perlis und 
andere, welche die Anſchauung verleidigten, daß 
ſich bei den Handelsgehilfen, die ſchon an und 
für ſich keine einhelilche Klaſſe darſtellen, ein 
derartiges radikaleß7 Projekt nicht durchführen 
laſſe. Viele Angeſtellte betreiben außer ihren 
Stellungen noch Mebengeſchäſte, fo daß fie ge 
wiſſermaßen gleichzeitig Chefs find, Dem Proſelt 
6. müßte dann dieſe ganze Rategorle von 
der Lifte der afliven Mitglieder geſtrichen werden. 
Ferner entſtänden, fo führte Reduer aus, Zweiſel 
darüber, welcher Kategorie eigentlich die Cheſs, 
Prokuriſten, Direkloren u. ſ. w. zuzählen jeten, 
die, geuau genommen, gleichfalls eine Klaſſe fo, 
genannter Halb⸗Chefs bilden. Die General- Ver 
ſammlung befand dieſe Kritit für richtig und 
lehnte das Projekt des Herrn N. einftimmig ab. 
Die dritte General⸗Verſammlung zur endgültigen 
Erledigung des Statuts wird in Kürze Jar 
den, Die Verſammlung wurde um 3 Uhr nachts 
geſchloſſen. 

Vom Tierſchutz⸗ Verein. Auf der am 
16. Dezember ſtatigefundenen Monatsſizung der 
Verwaltung der Lodzer Abteilung des Ruſſiſchen 
Tierſchutz⸗Vereins würden nachſtehende Beſchlülſſe 
gefaßt: 1) An die Revaler Abteilung in Ki⸗ 
ſchintew, die am 18. d. M. die Feſer ihres 
10 jährigen Beſtehens begeht, eine Glückwunſch⸗ 
depeſche abzufenden; 2) das Projekt der Ein⸗ 
richtung einer eigenen Tier⸗Heilanſtalt auf der 
nächſten Verwaltungsſitzung nochmals zu prüfen, 
wenn ſich daran mehr Mitglieder beteiligen wer ⸗ 
den. 3) von Neujahr au mehrere Exemplare der 
Zeitſchriſt „Przyjaciel Zwierzat“ zu abonnieren; 
4) für eifrige Erfüllung der Vereinsvorſchriften 
zu erteilen: eine Bronzemedaille dem Revder 
aufſeher Herrn Andrzej Noſit; Belobigungs⸗ 
ſchreiben dem Revieraufſeher Herrn Z. Korickt 
und dem älteren Landpoliziſten Herrn Michal 
Gornſak in Chojuy; 5) 8 Perſonen als 
Mitglieder in den Verein aufzunehmen. Um 
10%½ Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen. 

* w. Der Verein der jüdiſchen Lehrer 
in Lodz halte vergangenen Sonnabend im 
„Weißen Saal“ des Hotels Mannteuffel ein 
Konzert verauſtallet, das einen ſehr guten Beſuch 
aufzuweiſen halte. Ciugeleitet warde der Abend 
durch das „Andante“ von Goltermann, das Herr 
! Bruno Einhorn ſtimmungsvoll zu Gehör brachte, 
gleichfalls gut gefiel die „Romance sans paro- | 
les“ von Goens, die Meditation von Bach ⸗ 
Gounod und Adagio von Fesca, wobei Frau 
Silberſtein vorzügliche Begleiterin war und 
Herr Silberſtein einen ſchönen Violiuenton zur 
Geltung zu bringen wußte. Die Herren Die 
Tom und Moszlowſez trugen eiſtdrucksvoll 
We on Konoputeli, Aſch u. a. vor, wührend 


derg aus 


wiſſer T. Stalkoweki, wurden in der Nähe der 
Synagoge an der Widzewakaſtraße Nr. 27 ſeſt 
enommen. Dort wurden flo nämlich von zwei 

eibern überfallen, die auf oczmer einzuſchlo⸗ 
gen begannen. Es waren Frauen des Roemer, 
die er im Stich gelaſſen, um andere zu heiraten. 
Während der Lelbesvlſitatlon wurden bel K. 
einige zwanzig gelälfchte refommandierte Brleſe, 
ſowie Liſten und Udreſſen wohlhabender Perſo⸗ 


nen in Lobz gefunden. Die Menge, die ſich neben 


der Synogoge angelammelt hatte, verſuchte g. zu 
lynchen, was jedoch von der Polizei verhindert 
wurde. K. bat auch in verſchiedenen anderen 
Städten mit Erfolg operiert und in unbetracht 
des auten „Geſchäſtsganges“ den Bund der Ehe 
gewechſelt. Wie man ſpricht ſoll R., der von 
mittlerem Wuchs ift und ein hölzernes Bein hat, 
ungefähr n Frauen beſtzen. Eine enezgiſche 
Unſerſuchung iſt im Gange. 

* Schlägerei. Ge ſiern vormittag kam es 
au der Star Straße Nr. 6 zwiſ chen einigen Ur⸗ 
beltern, die „blau“ machten, zu einer Schlögerei, 
während weiche ben 29,ſührigen Antent Cher“ 
netki ein gefährlicher Meſſerſtich in die inte 
Seite beigebracht wurde. Der Verwundete brach 
fofort zuſammen und mußte ing Hospftal ger 
bracht werden. Die Schuldigen find bereits aus. 
Mio gemacht und werden dem Gericht über 
geben, 

Dem Gerät geſtürgt. An der Noning - 
freafe Nr. 12 furzte geſtern nachmittag um 8 
Uhr der FRE Stellmacher Jan Gerke von 
einen Gerüft Head, brach ſich hierbei das Rück⸗ 
rat und zog ſich erhebliche Verletzungen im Ge⸗ 
ſicht zu. Der Verunglückte mußte in bebenklichem 


Zuſtande mittel Rettüngswagen nach dem Alexan⸗ 


der Hospital gebracht werden. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Paſſage 
Schulz aus Nolinsk, Rubin aus Moskau, Hur⸗ 
wicz aus Zakoſſelſa, Silin aus Warſchau, Weis ⸗ 
tersburg, Gotolowski aus Moskau, 
Bogolewekt aus Kortſchewa, Spikermann aus 
Smolensk, Kunitzerg 4 aus Warſchau, Demenſteln 
aus Radziwilow. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 


Für das Rekonvalesgzenten⸗ 
heim des Bitur Cholim 1 Röl. von 
ern Markus Odeſſtt anftatt einer Depeſche zur 
ochzeit von Irl. Anna Baruch mit Herrn David 
lücksmann. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Populäres Theater. Die Fanatiker“, 
Vollsdrama in 4 Akten von Andrei Marek. — 
Ein echtes Voltsbrama, ein Fahr möchte ich 
Tagen — traditionelle Drama, das mit jüdiſchen 
Sitten und Gebräuchen aufs eugſte verknüpft, 
machtvoll daran zerrt und rüttelt, allerdings 
in einer begründenden Form, die modernlſtiſche 
Schule verrät, was bei den fonftigen großen Vor⸗ 
Läbe die das Stück an und File ſich hat, als 
eſonders ſchwerwiegend erſcheint. Freilich, der 
Vater Dawid Wagned, der da ſagf, daß feine 
Tochter Rachel nür deshalb den von ihm ber 
ſtimmten Freier ausſchlögt, weil ihr während des 
Auſenthalls im Auslande „der Kopf berdreht“ 
worden ſſt, mag von ſeinem Standpunkt aus 
Recht haben, aber wie geſagt, eben dieſe Idee, 
die den Grundzug des Dramas bildet und als 
Speziftkum anzuſehen iſt, wirkt bei dem ſonſtigen 
echt menſchlichen Dealismus, nicht beſonders 
ſchön, iſt aber eben Speziftkum. Der Aufbau des 
Damas, ſtraff iſt und von unbedingter Nolwendigleit 
durchdrungen, die Handlung ſelöſt von einer zar⸗ 
ten Elegie durchweht, der auch die Komit nichts 
anhaben kann, die Charaktere ſcherf gezeichnet. 
Das Hauptintereſſe konzentriert ſich naturgemäß 
auf Rahel, die Frl. Bisknpska wunderbar 
fein kreirte. Wie erſchütiernd wirkle ihre Klage 
iu der Unterredung mit ithreu Geliebten, den fte 
doch nichl aufgeben kann und will, wie mußte fie 
ſich vor ihrem Vater zu verkeid! N 
gearbeitet war da Minenfpiel un 
war unbedingt die beſte Leiflung. Der Höhepunkt 
der Handlung fällt in den zweiten Akt, als fie 
mit ihrem Geliebten flieht; der ideale Höhepunkt 


aber wird im dritten Alt erreicht, als ihre 
Mutter Sara, Fr. Barloszewska, ihr beim 
Anlegen des Schleiers die Geſchichte ihrer 


eigenen Verheiratung erzählt, zwo ficebeufallg 


E Den 


troſtlos und verzweifelt war. Fe sere 
ewe wußfe dieſer elwaa fernen 
Nolle pee echt menſchliche Seiten ad yegemtunen. 
Der David Wagner des Herrn Moledlamtt 
war eine bis ine Kleinſte mt ſcharſem Veettaun 
und großem ſchanſpieleriſchen Talent erfaß ter 
Charakter, während die fibrigen Darfteller ſich 
mit Dlskreſton dem Rahmen des ganzen au⸗ 
paßten. hi. 
»Polfuſſches Operettenenſemble. Anforge 
der überaus ſympathiſchen Aufnahme, welche das 
polniſche Opereitenenſemble ſeltens unſeres Publ 
kums erfahren hat, beſchloß die Direktion, den 
Gaſtſpielzyklns an vergrößern und gleichzeitig den 
Verehrern des Künſtlerenſembles aus Dankbarkeit 
eine nette Ueberraſchung zu bereiten, Zu dieſent 
Zweck dat die Direktion dle gefeierte Prim adguna 
der Waſchauer Mepterungäthenter Frl. Lurie 
Meſſal ſowie ben bekanſſten Barſtonſſten Wla. 
dyslam S gega meinst zu einigen Gaſtſpfe. 
len verpflichtet. Durch die Beteiligung die 
erſtklaſſigen Opernklünſtlerpaares dürfte das In 
tereffe an den Vorſtellungen unzweſfelhaft noch 
mehr gewinnen. — Heute abend geht im Graßſen 
Theater die prächtige Fall'ſche Opereſe „Die 
geſchiedene Fran“ in Szene, während 
morgen Mittwoch, den 21. b. Mie, „Graf Büren 
burg“ und Donnerstag, den 22. d. Mis. „Die 
ſchöne Helena” gegeben wird. — Bllleits find an 
der Roſſe des Großen Theaberd erhältlich. 


Zuſchelften aus dem Leſerkreſſe. 


In dleſer Mubrft Mnben Summen ans dem Pudtlfam 

Aufnadme, obne daß a8 die Mebattlon Für nötig beſſuden 

gegen etwaige Mnitdhten, mit denen fa nicht einvesſtanden t, 
poses autsutreln.) 

Geftatten Ste mir, bitte, durch die Vermitt⸗ 
lung Ihrer wertben Heitung einen Fall, der fi 
ſiemlich auf den Mangel an Humanſtat man cher 
Hence hinweiſt, zu verdfientlichen. 

Als ich heute abends durch die Nikolafewsfa⸗ 
ſtraße ging, wollte es der Zufall, daß ein alter 
Mann, ein Angeſtellter dei der Rufſiſchen Traus⸗ 
port-Geſellſchaft unter die Räder einer Haſtfuhre 
geriet, die dem Unglücklichen die Beine zermalm⸗ 
ten. Da dies vor dem Hauſe, wo ſich ein Kon. 
tor befindet, geſchah, ellte ich ſofort in dſeſet 
Kontor, um nach der Unfallreitungsſtation zu le ⸗ 
lephonſeren. Doch, wie groß war mein Erſtau⸗ 
nen, als man mir dies hier kategoriſch verwel⸗ 
gerte, und zwar mil der Motivſerung, daß ich 
dies bei der Ruſſiſchen Transport Geſellſchaſt tun 
könne, bet der der Unglückliche angeſtellt it. So 
mußte ich unverrichleter Sache davongehen. De 
in einem ſolchen Falle jede Minute eine große 
Rolle ſpielt, fo iſt die Handlungsweiſe des An. 
geſtelllen der betreffenden Firma, der mir das 
Telendonlirren derwetgerte, hächſt tadelnswert. 

Genehmigen Sie, ett. 5 8 


Lobt ben 17. Deyember 1910. 
— 


Aus der Provinz. 


w. Pabianiee. Bewaffneter Raub 
überfall. In der Nacht zum Sonntag 
drangen mit Rebolvern bewaffnete Banditen in 
die Wohnung von Jakob Adler am Allen Ninge 
und forderten unter Drohungen mit dem Tode 
die Herausgabe des Geldes. Auf die Antwort 
des Adler, daß er lein Geld im Haufe habe, 
ſtiürzten ſich die Banditen auf ihn und ſchlugen 
to lange auf ihn ein, bis er bewußtlos zu Boden 
ſank. Hierauf brachten die Bandilen auch der 
Fran des Adler, die es wagte, um Hilre zu 
ſchreſen, erhebliche Verlezungen bei und ver⸗ 
ftopfteit ihr den Mund. Die Banditen durch. 
fuchten alle Schubladen, raubten mehrere Hunder“ 
Rubel, ſowie Gold- und Silberſachen und er 
griffen damit die Flucht. Erſt eine geraume 
Zeit darauf wagte es Frau Adler, Alarm 3 
ſchlagen, es kamen mehrere Leule herbei, ledo 
die Banditen waren bereits verſchwunden. Bal 
darauf traf auch der örtliche Polizeimeiſter mit 
einem Polizejaufgebot ein und es wurde eine 
Razzia verauftaltet, die aber reſultatlos verlief 
Von bem frechen Raubüberfall wurde auch unver⸗ 
zuͤglich der Chef des Lasker Kreijes in Kenntnis 
geſetzt. Die Polizei iſt eifrig bemüht, den Rän 
bern auf die Spur zu kommen. 


Telegramme. 


Petersburg, 19. Dezember. (P. T. A.) Um 
11 Uhr vormittags fand in der mit Flaggen und 
rotem Tuch reich geſchmückten und glänzend illu⸗ 
minierten Michael⸗Manege eiue Parade ſämtlicher 
am heutigen Tage ihr Regimentsſeſt ſeiernden 
Truppenteile ftatt. Der Parade wohnten he⸗ 
Seine Majeſtät der Kaiſer, Ihre Maſeſtät die 
Kaiſerin Maria Feodoromua, J. K. H. bie Groß · 
fürſtinnen 55 Großfürſten, die Suite Seiner 
Majeſtät des Kaiſers, die ausländischen Militär · 
agenten forte verſchiedene militäriſche Würden · 
träger. 
Petersburg, 19. Dezember. (B. T. „ A.) 
Seiner Majeftüt dem Kaiſer brachten im Winter ⸗ 
palais ihre alleruntertänigſten Glückwünſche dar: 
die Miniſter, die Präftdenten des Reichsrats und 
der Reichsduma, die erſten Chargen des Aller / 
höchſten Hofes, die Kommandierenden der Mililär⸗ 
bezirke, die Chefs der Generalſtabe und Deputas 
tionen der Kadettenſchulen. — Dem hierauf ver⸗ 
anſtalteten Diner wohnten bei Seine Maſeſtät 
der Kaiſer, Ihre Maieftht die Kafſerin Marie 
Feoborowug, J. K. H. die Großfürſtinnen und 
Großfürſten, die höheren Würdenträger, Perſonen 
der Suite ſowie die Ofſiztere der au der Parade 
beleiligten Truppenleilen. — Seine Majeſtät der 
Kaiſer tranken auf 115 Wohl und 2 der 
an der Pacade beteiligten Truppenteile. 

Petersburg, 19. Dezember. (P. T. A.) Bi 
General⸗Maforen wurden ernannt: der ftellu 
Gonbernenr von Eſtlau d Koroſlo weg und 
der ſtellv. Stadlihauytaaums van Moltow a. D. 
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reg, ben 17) RW. Dezemure 18 10. 


Sworykin, u. z. beide unter Beſtätigung in 
ihren. gegenwärtig innehabenden Poſten, forte der 
Gehilſe des Chefs der Warſchauer Palaſsver ; 
wallung Solin!. 

Polozk, 19. Dezember. (P. T. -A.) Auf den 
Namen S. K. H. des Großfürſten Konſtantin 
Konſlantinowitſch iſt hier nachſtehendes Aller⸗ 
höchſtes Telegramm eingetroffen: 

„Von ganzen Herzen beglückwünſche Ich 
das Polozkiſche Kadettenkorps zu feinem 
70sjährigen Jubiläum und bin überzeugt, 
daß es auch in Zukunſt eine Pfianzſtätte 
ihrem Kaiſer ergebener Diener und ehrlicher 
Söhne Unſeres Vaterlandes ſein wird. 

Nito la i“. 


Petersburg, 19. Dezember. (P. T. U.) Er⸗ 
krankungen und Todesfälle an der Cholera wurden 
im Laufe des hentigen Tages nicht lonſtatiert. 
In Behandlung befinden ſich noch 6 Kranke. 

Miet, 19. Dezember. (P. T. A.) Das Ni⸗ 
vegan des Waſſers im Dnepr Aft um 5 Arſchin 
gestiegen. Die Turchanow Ansel ſowie die ftähti« 
ſchen Due Reben unter Waſſer. Auf der Slo⸗ 
bodta iſt das Waſſer dis zum Marftplah vorge» 
brungen. Auf dem linten Ufer find meite Sire⸗ 
den der niedriger gelegenen Ortſchaften üher⸗ 
ſchwemmt. Das Waſſer beginnt bereits bis zu 
‚ben Dörfern vorzudringen. Die größeren Schiffe 
ſowle auch mehrere Barken wurden unter dem 
Druck der Eisſchollen und der zunehmenden Waſſer ⸗ 
maſſen ſtromabwärts getrieben. Sehr viele klei 
nere Schiffe und Flöße, die verankert waren, 
wurden zerſchellt und von der Strömung forige⸗ 
riſſen. Das Steigen des Waſſers hält an. 

Kiew, 19. Dezember. (P. T. A.) Der 
Gutsbefigen Tereſchtſchenko ſpendete die Summe 
von 10,000 Röl. zur Errichtung einer Rellungs⸗ 
ſtollon in Kiew. 

Moftow a. D., 19. Dezember. (P. T. A.) 
Morgen wird der Verkehr auf der Aſowſchen 

welglinie der Wladikawkaſer Eiſendahn er⸗ 
üffnel. 

Odeſſa, 19. Dezember. (P. T. . M) In- 
folge der Bemuhungen des Börſenkomitees wurde 


mit dem heutigen Tage eln direkter Glllerverkehr | 


mit dem Fernen Dfien eröffnet. 

Baku, 10. Dezember. (P. T. - U.) Das 
Krlegsbezirsgericht verurteilte im Prozeß gehen 
zibe Expreſſerbande fünf der Angeklagſen zur 
Zwangsarbeit auf die Dauer von ſechs Jahren, 
zwei auf die Dauer von 4 Jahren, einen zu 32 
Monaten Gefängntehaft und den letzten zu 4 Mo; 
voten Gefängnis haft. 


Paris, 19. Dezember, (P. T. U.) „Journal 
des Söbats“, das das herzliche gegenſeitige Ver 
trauen hervorhebt, von dem die Reden des Prä⸗ 
fibeuten Fallisres und des Botschafters Jswolſki 
durchdrungen war en, bezeichnet die Befürchtungen, 
die durch die Rebe des deutſchen Reichskanzlers 
hervorgerufen wurben, als eine Phantasie und 
fpricht die Ueberzeugung aus, daß Iswalſti ein 
würdiger Nachfolger Nelles werden wird. 
Frankreich und Rnßlaud werden ſich infolgedeſſen 
gegenſeitig immer mehr ſchäzen lernen. — Der 
„Tempe“, der auf die perſönlichen glänzenden 
Eigenſchaften Iswolſkis hinweiſt und an die von 
ihm verwirklichte ruſſiſch-engliſche Annäherung 
und Feſügung des Friedens im Fernen Oſten 
erinnert, erlitt, daß die aller Wabrſcheinlichkeit 
nach von Jswolſtt vocbereitete Berbeſſerung der 
naßſiſch:deutſchen Beziehungen, die zur Sicherung 
des Friedens beit im großen Ganzen den 
Jutereſſen Frankreichs enifprechen. Dos ruſſiſch 
ſranzöſiſche Bündnis beſteht nach wie vor in 
feiner ganzen Kraft und mit allen feinen Folgen, 
denn es ſei nicht nur beiden Regierungen not⸗ 
wendig, ſondern auch beiden Nationen teuer und 
kann deſſen e und ökononomiſche Anwen⸗ 
dung in Zulunft noch wer reichere Früchte tra 
gen. Um jedoch dies au erreichen, Sei niemand 
beſſer dazu geeignet, als Jswoſſſi. 

Parie, 19. Degember. Der Beamte der hie- 
ſigen ruſſiſchen Botſchaft, Oberſt Deo, wurde 
heute, als er einen e beſteigen 
wollte, von einem Automobil überfahren und 
hierbei ſchwer verwundet. 

Paris, 19. Dezember. Dem „Malin“ wird 
aus London gemeldet: Die ung des neuen 
Parlaments durch den König lgt am 8. Fe⸗ 
brug 1911. 

„Cadiz, 19. Dezember. (P. T. „ A.) Bom 
Stumm wurde heute ein Boot auf die Klippen 
monfen. 7 Mairofen er tranken. 


ET 
Größere hiefige Firma | 


der Mannfakturbrauche ſucht ber 1, Januar 1911 


Tuſſiſch-deutſchen 
Kokreſpondenten 


Offerten sub 
dieſer Zeitung 


N. S. 19 an die Expedition 


Neue Lodzer Zeſtung. 


London, 19. Dezember. (B. T..) Bis 3 
Uhr nachmmiags wurden gewählt: 270 Piberale, 
272 Unſoniſten, 43 Mitglieder der Aebeiter⸗ 
partei, 79 Redmondiſten und 9 Brfeniſten. Die 
Zahl der gewonnenen Sitze iſt unverändert. 

Konſtautinopel, 19. Dezeuber. (P. T. A.) 
Anläßlich des heutigen Namenstages Seiner Ma⸗ 
jeſtät des Kafſers faud in der Bolſchaftskirche 
ein ſeierlicher Gottesdienſt ſtatt, dem der Boiſchaf ⸗ 
ter, die Chargen der Bolſchaft und des Konſulats, 
die Vertreter der orthodoxen Mächle, der ar⸗ 
meniſche Patriarch, der hulgarlſche rorch und 
die ruſſiſche Kolonie beiwohnten. Hierauf fand in 
der Botſchaft der Empfang der Glückwünſche der 
Vertreter des Sultaus ſowie der Regierungen 
der ausmürtigen Mächte fait, Die Stationkre 
der Mächte und die ruſſiſchen Schiffe haben 
Flaggenſchmuck angelegt. Gegen Mittag fenerten 
die fürkiſche Schiſſe Salutſchüſſe ab. Am abend 
fand in der Boiſchaft für die ruſſiſche Kolonie 
ein Galabiner ſtatt. 

Nonſtantinopel, 19. Dezember. (B. T. A.) 
Die Zeſtung e widmet der friedens⸗ 
fiftenden und aufklärenden Herrſchaft Seiner 
Maſeſtät des Kaſſers einen längeren Leitartikel, 
hebt die Loyalität und Offenheit der rnſſiſchen 
Politik inbezug auf die neue Türkei hervor, und 
prophezeſht, daß die nunmehr begonnenen An⸗ 
näherungen zwiſchen beiden Staaten zu einem 
noch feſteren Zuſammenſchließen auf dem Ge⸗ 
biete gegenſeitiger Intereſſen führen wird. 

Lima (Peru), 19. Dezember. (P. T. . A.) 
Nach einem heftigen Kampfe bei Abankan be⸗ 
gannen heute die Inſurgenten mit dem Vor⸗ 
marſch auf Make, Den Inſurgenten wurden Me- 
gierungstruppen entgegengeſandt. 


Preſſſtrafeu. 

Moskau, 19. Dezember. (P T. A.) Das 
Dezemberheſt der „Rußkafa Mysl“ wurde kon⸗ 
fisziert und gegen den Redakteur das Gerichts⸗ 
verfabren eingeleitet, 

Die Zeſtung „Kopeſta“ wurde zu einer zwei⸗ 
maligen Strafzahlung in Höhe von je 500 Nhl. 
verurkeilt. 


Omsk, 19. Dezember. (P. T. A.) Der 
Redakteur des Journals, „Sibirskaja 
Stroke“ Woronlo wurde vom Bezirksgericht 
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auf Grund des Artikels 129 zu dreimonatlicher 
Geföngnishaft vernrtelt. Das weitere Erſcheinen 
der Zeitſchrift wurde unterfagt, 


Abgeſtürzt und tod. 


Hamburg, 19. Dezember. (P. T. A.) Auf 
der Werft von Blohm und Voß ereignete ſich 
heute vormittag ein tödlicher Unglücksfall. Ein 
Arbeiter ſtürzle vom Gerüſt und erlitt dabei 

einen Schädelbruch, ſodaß er kurze Zeit darauf 
verſtarb. 


Feſtnahme eines Banknotenfälſchers. 

Lemberg, 18. Dezember. (Preß . Tel) In 
Stanislan würde der Kirchenſänger Juchnowiez 
wegen Herſtellung öſterreichiſcher Banknoten ver⸗ 
haftet. Juchnowiez betrieb die Fälſchungen ſeit 
über einem Jahr im größten Umfange. Er wurde 
verhaftet, als er in einer Apothele ein Falſifikat 
umwechſeln wollte, 


Verhaftung einer Einbrecherbunde. 


Andapeſt, 18. Dezember. (Preß⸗Tel) In 
der Wohnung des Reſtors Dr. Chaeman wurde 
dieſe Nacht ein Einbrecher bei friſcher Tat ſeſt⸗ 
genommen. Der Verhaftele, ein Buchhalter namens 
Prager erklärte, daß er Mitglied einer Einbre⸗ 
cher⸗ Bande ſei, der drei Reſerve Offiziere und 
drei Börſen Angeſtellte angehören, Sie Hätten 
Sen ee in den letzten Tagen über 30 Ein ⸗ 

rliche verübt und dabei Wertgegenſtände über 
50,000 Kronen erbeutet. Das geſtohlene Gut 
wurde in Wien und Berlin veräußert. 

Die Mitglieder der Bande wurde verhaf⸗ 
— ſollen ihre Taten bereits eingeſtanden 

en. 


Das neue franzöſiſche Flottenprogramm. 


Paris, 18. Dezember. (Preß Tel.) Im 
heutigen Piniflerrat hat der Marineminifter | 
Bone de Lapeyrere Vortrag über das von ihm 
ausgearbeitete Flotlenprogramm und deſſen Dring⸗ 
lichkeit gehalten. Die Regierung wird inſolge⸗ 
deſſen det der Kammer den Antrag ſtellen, daß 
die Floltenvorlage unverzüglich nach der Budget 
beratung auf die Tagesordnung geſetzt wird. 


Sungborn: 
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Glänzende Erfolge! 
Jahresbeirieb. + Prospekt frei. 
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Eine goldene Damonketio 
dat von der Panska bis zur Petri- 
kauerstr. verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, die- 
selbe gegen gute Belohnun; 
zugeben bei I, Epatein, Bas 
Schulz 18, 8 


| f 

ı Konzert-Zither 
faſt neu, Fabrikat Tiefenbrunner, 
Mäuchen, Abreiſehalber billig zu 
verkaufen. Zu erfragen Petri⸗ 
kauerſir. 209, W. 11. 13764 
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EN den mit Rbl. 15— 29000 
ird zur Exrictlung ein er Zlegelei in aufblüßenber F. 
vun dz gefucht. 8 ug fhlüßruder Fahr 


L sub. „Bley 


00% erbeten. 


Enpitnlift 5 


rea licher Lehmboden. Sfferten werden an die Exveditſon 


3 mechaniſche 42 zollge engliſche 


Webſtühle 


ſofurt zu verkaufen. Zu erfragen 
Kerolener Chauſſce 11, S8 14, pon 
6-8 Uhr abends. 


ifafiadt in der Nabe 
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— von 10 bis 13 Uhr mittags. 


18837 verkevft- 


Heury Farman gewiunt den Michelin 
Pokal. 


Paris, 19. Dezember. (Brei - Tel.) Sen 
heute morgen umkreiſt Henry Farman mit feinen 


Zweidecker in weiten Bögen das Flugtal von 
Elampes, indem er ſich um den Michelin⸗Pokal 


bewirbt, der dem Flieger zufällt, der im Laufe 
des Jahres von Sonnenaufgang bis Sonnen⸗ 
untergang die läugſte Zelt in der Luft geweſen 
iſt. Bei klarem Wetter, hellſcheinender Sonne 
und leichtem Winde legie Farman Kilometer auf 
Kilometer zurück. um 3 80 Uhr nachmittags 
Hot er bereits den blsberjgen Weltrekord Tabu⸗ 
teaus, der 500 Kilometer in 8 Stunden 1 Min. 
durchflogen hat, geſchlagen, Um 4 Uhr weilte er 
noch immer in der Luft. 


Revolperſchieſßerei im Neflaurant, 


Paris, 19. Dezember. (Preß⸗ Tel.) Als heule 
Nacht 11 Uhr der betrunkene Gaſt eines Reſtau · 
rants einen Revolverſchuß abfenerle, kam es in 
dem Lokal zu einer regelrechten Schießeret. Po⸗ 
Tigiften wurden gerufen und mußten ſich gleich⸗ 
falls durch Revoſverſchlſſe der Angreifer erwehren. 
In der Rue Vereingetorie gelang es ſchlieſßlich, 
den Urheber des Skandals feſtzunehmen. Er war 
durch zwei Streifſchüſſe unſchädlich gemacht wor ⸗ 
den. Ein Poliziſt ſowie zwei Gäſte haben ſchwere 
Schußwunden erhalten. 


Erdbeben. 


Paris, 19. Dezember. (Freß⸗Tel.) Nach 
einem Telegramm aus Conſtantine wurde dort 
geſtern abend 9 Uhr ein kurzer Erdſtoß verſpürt, 
der jedoch keinen nennenswerten Schaden an⸗ 
richtete. 

Marſeille, 19. Dezember. (Preß⸗ Tel.) Der 
Seismograph des bieſigen Obſervaloriums res 
giſtrierte geſtern nachmittag einen ſtarken Erdſtoß, 
der um 3.10 Uhr begann und erſt um 4.15 Uhr 
endete. 

Neue Rett ungsverſuche 
des „Swakopmund“. 


Breſt, 19. Dezember. (Preß Tel.) Auf 
Anordnung des Marinepräſeklen iſt der Schlepper 
„ Jufaligable“ heute morgen von neuem ausge · 
laufen, um nach dem deulſchen Dampfer „Swa⸗ 
kopmund“ zu forſchen. Ein drahtloſes Telegramm 
meldeſe, daß ſich der Dampſer in vollkommen 
hülfloſem Zuſtand nordweſtlich der Inſel Qneſſant 
den Wogen preisgegeben befinde. 


Mord und Selbſtmord. 


Cambrai, 19. Dezember. (Preß⸗Tel.) Als 
der Steuereinnehmer Ferkelle einem Chauffenr 
zur Hilfe eilte, der von einem Mann bedroht 
wurde, zog letzterer einen Revolver und ſchoß 
ihn nieder. Der Täter — der Bräutigam des 
Dienſtmädchens tolles — verübte Selbſtmord, 
70 er ſah, daß er den Stenereiunehmer netätet 
alte. 


Türkiſche Hetzereien gegen Italien. 


Mailand, 19. Dezember. (Preß⸗ Tel.) Nach 
einem Konſtantinopeler Telegramm des „Secolo“ 
fährt die türkiſche Preſſe in ihren Angriffen auf 
Italien fort, Auch offizielle Organe beteiligen 
ſich jetzt daran. So macht der „Tanin“ der 
Politik Jialiens die heftigſten Vorwürfe und er⸗ 
klärt, daß die Türkei niemals dulden werde, daß 
Slaalen des Mittelmeers Tripolis als ihre In ⸗ 
lereſſenſphäre betrachten. 

Auch der „Corriere della Sera“ meldet die 
erneuten heftigen Augeiſſe der kürkiſchen Preſſe 
und beiont, daß hierdurch die italienſſchen In⸗ 
tereſſen in der Türkei ſchweren Schaden erleiden, 
vor allem aber die Beziehungen zwiſchen Rom 
und Konſtantinopel immer geſpannter werden. 


Italieniſches Mißtrauen. 

Mailand, 19. Dezember. (Preß- Tel.) Der 
„Selo lo“ berichtet über die ſtarken Befeſtigungsan⸗ 
lagen im Schweizer Kanton Teſſin. Mit einem 
Koſtenaufwand von 5 Millionen Franken werden 
die das Tal Teſſin ſchützenden Forts mit den 
mobernften Geſchützen ausgerüſtet und die Gar⸗ 
niſon verdoppelt. „Wie kommt es, daß die Schweiz 
fo eifrig an der Beſeſtigung ihrer dalieneſchen 
Grenze arbeilet — fragt daun das Blatt —, 
Niemals aber derartige Befeſtigungswerfe an der 
dentſchen Grenzeaufführ:?“ 


Großſener in Zürich. 
Zürich, 19. an (Preß Tel.) In der 
zweiten Etage eines großen Möbelſpeichers brach 
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Geb. Deutſche, 
Ausländerin, mit Muſilkeuntniſſen und 
juten Zeugniſſen, ſacht Stellung zu 
undern oder Haushalt. Gefl. Off an 
die Grp. D Bl. unf. St. N. 35. 18841 
Ein 


Eompaguon 
mit Kapital von 1215000 RL, wird 
geſucht zu einen ausländiſchen Geſchä t 
76x verbienſt. Off. Poste erestante 
„. 150. 12588 
Achtüng! Degen Übreife billiger: 

J Jaſſendes BWeihnactsgeicent 
i ein prachtvoll fingender 
Konarienzolfer, bei Tag und 
Licht ſingend. Solche prima 9 
Sanger zu haben Hotel Rom, 
Rttolajemsta 59, H. Breiten- 
stein vom Flarz. 13847 


e eee ee 
Die Barderob 

in eue erftflaffigen Geihäft ift fofort 

abzugeben. Näheres bei I. Kawozyliski, 

Bidjemsf-Strahe 47, Wohnumm 37. 
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menadenſtr. 40. 


zu verkaufen. 


Wirk. 


78. 


sofort 
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Eine ſeit 20 Jahren exſſtlerende 


Waſchanſtalt 


fofort billig zu verkauſen. 


Ein Buffet⸗Schrank 
und ein Eiskaſten 
Näberes Alexaudrhiera- 
ſtraße 84, Ecke der Franciszlanska, deim 
13833 


Smattüit. geang. großer 


Kaſſa-Schrank 
Syſtem Zluke iſt zu verkaufen del Ch, 
A. E. Trilling, Widzetvskaſtraße 


Yuf der Veſtpung von Karl Göp- 
pert in Ruda iſt eln 
Schwein 


zugelaufen. Der Eigentümer kaun das⸗ 
folbe abholen. Podlesnaſtr. Nr. 7. 


Remiesen 


nebst 2 Zimmern zu Komptoir 
Pr vermieten. Polud- 


| Pripatbisfont - - 


Nr. 575. 


geſtern Nacht Fener aus. In kurzer Zeit ſtand dal 
ganze Gebäude in Flammen, das bis auf die 
Grundmauern niederbraunte. Der nur zum ge⸗ 
ringen Teil durch Verſicherung gedeckte Schaden 
beläuft ſich auf eine Million Frauken. Unter den 
verbraunten Möbeln befindet ſich die zur Auf⸗ 
bewahrung übergebene Wohnungseinrichtung Leo⸗ 
pold Wülflings; darunter zahlreiche Kuuſtgegen⸗ 
fände und Fanmſlienerinnerungen. Die Urſache 
des Feuers iſt noch unbekannt. 
Keine Berufung Mibertis. 


Kopenhagen, 19. Dezember. (Preß⸗Tel.) 
Albertis Verteidiger, Rechtsanwalt Krabbe hal 
dieſem heute im Unterſuchungsgefängnis einen 
Beſuch abgeſtaltel. Der frühere Juſtizminiſter 
erklärte, leine Berufung en ſeine Verurteilung 
einlegen zu wollen. Da dle über ihn verhängen 
8 Jahre Gefängnis das höüchſte geſetzlich zuläfiige 

trafmaß darſtellen, verzichtet auch der Staalz⸗ 
anwalt auf Berufung. 

Alberti wird bereits Weihnachten im Gefäng- 
nis zu Horſens zubringen. Bei guter Führung 
wird er ſicher bedingungslos begnadigt“. Das 
heißt, bie lezten 16 Monate feiner Straſzelt wer 
den ihn erlaſſen werden. 2 

Einſturz eines Poſtgebände. 

Stockholm, 19. Dezember. (Preß⸗Tel.) Das 
neue mit einem Aufwand von einer halben 
Million Kronen errichtete Poſt⸗ und Telegra / 
ſengebäude zu Gefle iſt heute nachts eingeſtilrz 
Mangelnde Ausführung der Betonarbeiſen fol 
die Urſache der Kalaſtrophe fein. Der Neubau 
ſollle in wenigen Tagen in Benutzung genommen 
werden. EN 

Operation der Herzogin von Orleand. ) 


London, 19, Dezember. (Preß » Tel) Die 
Herzogin von Orleans hat ſich im Schloſſe zu 
Evesham geſtern einer Blinddarmoperation durch 
Dr. Reramier unterzogen. Die Operation ist gul 
verlaufen. 

Spurlos verſchwunden. \ 

London, 19. Dezember. (Preß⸗Tel.) Wut 
Veranlaſſung der Londoner Polizei forſcht dil 
New⸗Dorker Behörde nach dem engliſchen Leite 
nant Kesbeth, der vor 22 Tagen Irland verlaſſen 
hat und ſeildem verſchwunden ift. Seine Freunde 
glauben, daß er in einem Unfall von Geiſtesge 
ſtoͤrtheit die Fahrt über den Ozean angetreten hat. 
Leutnant Kesbeth entſtammt der Ehe eines engli⸗ 
ſchen Barons mit einer Dollarprinzeſſtin. 

Eine verſchwundene Inſel. 

Rem dorf, 19. Dezember. (P. T. A.) 
Aus Honduras wird gemeldet: Auf dem Sei 
Iloingo, in der Nähe von San Salvador, ver 
ſank während eines Erdbebens eine Juſel. 7 0 
Per ſonener tranken. 

„Nonterabmiral“ Peary. 

New. Pork, 19. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der 
Marineminiſter hal dem Präſidenten Taft vor 
geſchlagen, den Nordpolfahrer Kapitän Peary zum 
Konteradmiral des Zivflingenieurkorps zu er⸗ 
neunen. Und zwar ſoll das Ernennungsdekret 
vom 6. April 1909, dem Datum der Erreichung 
des Nordpols datiert werden. Mit der Ernennung 


zum Konteradmiral wird Peary die höͤchſte 
biefem Oſſiziersrauge zuſtehende Penſion er⸗ 
hallen. 
— 
Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
Ausländiſche Börſen. 
Berlin, ben 19. Dezember 
Auszablungen auf St. Petersburg 0 
Wechſelkurs auf 8 als n 
47,97, Nuſpſche Anleihe 1005. 
4% Stantärente 100 Rubel 
Nuff. Kreditbillete . 


Tendenz: uns 


Auszahl. a. Petersb. Miulmalprels. 
oh 2 is „ Moglmalprela . 
4% Ginnisrente 1894. 
4½ Nuſſiſche Anleihe 1909 . “ 
5% Zerkifikate der Rentel 1906 , 
Privaldiskon nen 


ſeſt. 
London. 
5% Ruſſ. Auleihe 1906 . . . . 
4½ Neue Mufj. Anleihe 1909 
Tendenz: feſt. 
Amſterdam: 
5% Ruſſ. Anleihe 1909 
4½ Nene Ruſſ. Anleihe 1909 
Wien: 


Tendenz: 


8% Nuſſiſche Anleibe 1908 


nn 
Blanfos Wekſel , 
Abt. 300, ausgeſtellt von Ludwik 
Wilhelm, iſt verloren gegangen. 
Bror | Eetlüre henfelben ſüe ungfittig und 
13835 warne vor Anlauf, Ludwik Wilhelm, 
Neu Choiny,. Solofaften Nr. 4. 
Ein autgehenden 


Kolonialwaren ; 
Laden 


abrelſehalber per 1. Januar 1911 zu 


verkaufen. Milszaſtr. 28. 18844 
"Ein gur € vg 
gebendes Geſchüft 


iſt wegen Manger au Kapital zu ver⸗ 
kaufen, ober ſuche einen Nompagnon 


13783 mit 3000 RL. Zu erfragen in der 
Expedition dieſes Blattes. 13540 
Bivet Ine, Helfe, Tode 
Zimmer 


nebſt Küche, erſte Etage, dom 
1911 ab zu vermieten. Rar, 
Wobnang 15. 


Ein e ez, zwelfenit 


nöbliertes Ziumer 


iſt ſofort zum vermſeſen. 3 
Vanskatr 11, B. 8. 


1381 


tor 


ut Schau per ſoſort zu 
mieten, Petr kauerſtr, 18. 1 


Neue Zodger Zeitung; 


Dunklugung. 


Herzlichen Dank ſagen wir allen, welche unſerem lieben 


Bari Hiller 


das letzte Geleit zur Nuheftätte gaben, insbeſondere danken wir Herrn Paſtor Dietrich für die troftreichen Worte aur Grabe, den Herren Ehren 


trägern, ſowie auch für die Kranzſpenden. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


byly przemystowiec i obywatel m. Lodzi 
rozstal sie 3 tem ärciem po dingich cierpieniach w dniu 19-90 Gradnia 1910 r., przeäywszy lat 73. 


Wyprowafzenie-zwiok na omentarz 'öydowski nastgpi w srode, dnia 21-g0 b. m. o godz. 12-ej w poluduie z mieszkania przy 
ul. Nawrot X 1a 


Pograzeni W glebokim smutku: 
Zona, dziecei 1 nun 


Piano. Haus b. er 


| 
Inhaber Carl Koischwitz 


| 3 — 
| MARVIN ET MARGARETE, Tor 


empfiehlt als passende Weihnachts- geschenne: nn 


Librüten. 


Englische, ward | Far 8 „ Aranadriiches Duelk 
, Newterien die Meister der Töne in Relief und Büstenfo: m. (N en 


j RAI-RI-FA, Mrfonitt aus Giant. 
Pariser and in unübertroff. Quali- * SS Prachtivlle ——— 


8 Und KATARR 


Scheit durch dir ONQARETTEN Ten 
BR! Ta 21 5 Schnur = 
3 Een. 5 7555 . 


1545 


Neues Programm! 
von 168, bis 31. Dezember u c.: 
— —— —— 


SLOTILDE ROSSI, Serpentintanz 
auf dem 3 . en Acchteſſekten. 


Sonbrette⸗ 


u: „Urunin“ 
|’ 


3913 — ZETTO,- Jongleur mit ſetuer Stene 
inländische. täten ü. billig. Preisen „Der tolle Seemann“, 


Pian 0 2 Lamp en ; A|: en DORONZO, Canit brift. 


4 N, berühmler ruſſiſcher St 
Jümoriſt und Wirtuns auf. der Hart 


Regattes 


mit und ohne Spiegelreflektor, für 5 onila, [ 
S 2 Elektrisch-, Gas- u. Petroleumbeleudh- 7 FR lc, neue iiderferde 
. —.65 an 2.50. Be URANIA Bio, neue Bitberferie 
8 n ET tg: Klaviatur tageshell beleuchtet, f £ in Forben 18443 
1 5 1 Beim Reſtauranl: Veranda. 
Verstellbare 7 sowie Neger⸗ 
Selbst- Binder Vea, Elzyierskühle, 7% . 


breites, "offenes Fagon in jeder Holzart mit Rohr- u. Ledersitz. 


he BU. — 85 Web 8775, N Reizende Glasuntersätze verschönern den Ton und das Ansehen des Pianos. . al [ 


£etzte Neuheit: Piano-Aschenbecher d. R. p. 


} Eine Erfindung für alle rauchenden Klävierspieler: kein Verbrennen der Holz: bei Spintlis. 
teile, des Elfenbeins und der Tasten mehr möglich, kein Eindringen von Asche Ain Keakafteaße Nr 4 4. 
in den Mechanismus und Klaviatur; an jedem Piano anzubringen. Sptechſtunden; täglich; von 8— milt 


und von 5—9 Uhr abends für Damen 
Harmonium- 
Spieloppaat Lieb manista 


beider n mer. e. 
= ‚von jedermann sofort ohne Nofenkenntnis, ep = 


Spezia larzt für Haut, Geſchlechts 
venerſſche⸗ und Dnarkrantpeifeit. 


Dr. KETRENG 


a. mehrjähriger Arzt d. Wiener 


Alleinverkauf Pianohaus O. Koischwitz |1 Ya Ss 


Hantkrankheften. 
Sprechſtunden lüglich v. 


Dzielnastrasse 20, Telephon 15.51. Ape Hanlen von 1— 


An Sonntagen nur Vorurittags. 


GEBRÜDE Re Ill Se 1080 2 83 Fischkonkurrenz. 


FEE ˙ . 5 
Be Weihnachtsfeiertgen 
Stubenmädchen Mi ia Fische 5 50 Me zu billigen Preiſen zu haben. Gute . 0 I a 


In den 2 Fischhandlungen an der Wschodnioſtraße find zu den Sredntaſtr. 5, 4 7 


und von 4 8 Uhr. Sonntags u. F. 
tags 7 00 9—2 Abe Für Damen 


13832 
sir alle Haaslichen Arbeiten wird zum 1 Sanuer für einen ger Saufen TIngros«Fischhändler. 


geſucht Mo? u erfragen in d. Ez. d. a 
8 änzli kanf do s ja lub zamjany Spezial fe N, Saar, Bene 
550 500 0.000000 ret NM Gänzlicher Ausverkauf von un 8 K de e e Jö ge er ere 
* zowa) 42 morgowa, 2 zabudowa- Krankheiten u. Männerſchwäche, 

Leipziger Haus wünſcht einem größeren renom⸗ ; Alam; em inwen- | _ Bolndniora 


2y 

grunt pszenny, w tem 14 Svrechſtunden von 8— 
H Miejscowose 2 6—8½ Uhr abend, fü 4 
ma, Odpowiednia|______ bis 6 U bis 6 Uhr abends. 


E. MODRON 2 bogen mere Jen see Dr. L, Klatschkin, 


Str. 10. das na Kilkamorgowe dzialki; jest Suphilis, weiteriiche und 


NAFTA-LAMPEN 


wegen Aufgabe meines Geschäftes. 


mirten Lodzer Commiſſionshaus oder tüchtigen Reiſen⸗ 
den der Manufaktur⸗Branche, welcher bei ſolventer 
Kundſchaft eingeführt iſt, eine Muſter⸗Kollektion in 
Pelzartikeln anf die Reiſe mitzugeben. 


Damen bon 5 
10516 


ki, "ogradk, st 
di 


> 1 5 \ röwniez bardzo korzystne nabycie 
Offerten mit Angabe der regelmäßig 9 8 Städte, 9 20 97 8 u h domu tacznie z . Wider ee 9 
ke ein 3 i fr 2 äse 17165 ist auch der Laden mit immer vom 1. Januar 1911 moge, Lödz, ul. Rzgowska Il, Ko. Konſtautinerftraße Nr. 
joe G Referenzen erhitten unter Chiffre 8 0. 12 zu vermieten. walikowski lub Fete ne zawerwac | Sprechſtunden von 8—1 alte a8, bon, 
an die Exped. der Neuen Lodzer Zeitung, 13826 dla Porozumienia sig. 19773 558 onbende. Damen von 4—0 Ur 


ee and. e eee I. dee wer eee Neue Bo ae 


